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König Humbert in Berlin
Die Berliner feiern wieder frohe Feste deren Mittel

punkt König Humbert von Italien ist War sein Einzug
im Dienstag eine Hof und Staatsaktion so wurde nach
dem Einzüge ein förmliches Volksfest gefeiert Das Volk
wn den obersten bis zu den untersten Schichten nahm
Besitz von der Feststraße dieselbe zu Wagen und zu Fuß
ihrer ganzen Ausdehnung nach musternd und kritisirend
Zeitweise war es unmöglich namentlich für die Wagen
durchzukommen und gegen Abend zumal als die zur Fest
straße gehörige sagen wir offizielle und die freiwillige
Illumination angefangen hatte war auch für Fußgänger
das Fortkommen sehr schwierig Leider ließ es der süße
Pöbel auch nicht an Exzessen fehlen und er trieb es so
mg daß die Polizei endlich die Geduld verlor und Ver
haftungen vornahm

Gegen Abend nachdem vorher eine Fahrt nach Chär
lottenburg stattgefunden hatte versammelten sich die Gäste
zur Galatafel beim Kaiser König Humbert saß zwischen
dem Kaiser und der Kaiserin ihnen gegenüber Crispi
zwischen Bismarck und Moltke Die Kaiserin hatte ein
mattweißes Seidenkleid gewählt und war mit Band und
Stern des Schwarzen Adlerordens geschmückt Ein diadem

srtiger Kranz mit Blättern aus massivem Golde der ihr
Haupt zierte ist ein Geschenk des königlichen Gastes
Toaste wurden nicht ausgebracht

Mittwoch war Paradetag Dieser stets ein Festtag
sär die Berliner ist es doppelt wenn es gilt seltene Gäste
zu sehen denen man gerne seine Huldigung entgegenbringt
Nicht nur Fremde die es haben können strömen an solchem
Tage herbei sondern auch was viel bemerkenswerther
Arbeiter Frauen und Kinder aus den entlegensten Straßen
sehen sich wenn schon nicht die Parade selbst so doch das
Auf und Abziehen des Hofes und der Truppen an Den
Barbar oder Tyrannen von einem Ehemann möchten wir
wohl sehen der an einem solchen Tage nicht auf das
übliche Mittagsmahl gern verzichtete um seiner Frau die
Landparthie bis vor das Hallesche Thor an einem schönen
Maitage und das kostenlose ganze Farbenfpiel gönnte
Mit zäher Ausdauer warten Viele vom ersten Anmarsch
bis zur Rückkehr mindestens des ganzen Hofes Daß
dieses Mal die Parade ungewöhnlich früh stattfand ver
mehrte mehr den Zulauf des Publikums als es ihn ver
minderte Ist es ja dann nicht so heiß

Punkt 7 Uhr holte eine Eskadron der Gardekürassiere
und eine Kompagnie des zweiten Garderegiments im
Schlosse die Fahnen zur Kaiserparade ab Alsbald
sammelte sich das Publikum in dicht gedrängten Reihen
suf den Straßen welche zum Paradeplatz auf dem Tempel
hofer Felde führen Kurz nach 8 Uhr ritten zwei Schutz
leute im Trabe die Friedrichstraße hinunter und unmittel
bar hinter ihnen in ViererzLgen mit Spitzreiter zuerst der
Kronprinz und Prinz EitU Fritz mit ihren Militär
zonverneuren dann hohe italienische und deutsche Offiziere
und zuletzt die beiden Majestäten König Humbert in der

Uniform des 13 Husarenregiments vom Publikum mit
stürmischem Hurrah begrüßt Ihnen folgte Prinz Heinrich
mit dem Kronprinzen von Italien Hinter dem letzten
Wagen schloß sich der mit Mühe auseinandergehaltene
Menschenstrom und gleich einer mächtigen Fluthwelle ergoß
er sich in der Richtung südwärts zum Tempelhoser Felde
und in die Nebenstraßen

In dem Kasernenhofe der Gardedragoner an der Ecke
der Bellealliance und Teltowerstraße stiegen der Kaiser
und der König und ebenfalls die inzwischen angelangte
Kaiserin zu Pferde Die Kaiserin erschien an der Seite
des Königs Humbert in der weißen Uniform des Küras
sierregiments Königin die sich über ein weißes Reit
kleid eng anschmiegte Das Orangeband dcs Schwarzen
Adlerordens bedeckte das Kleid das Haupt der Kaiserin
schmückte ein weißer Filzhut mit nach der Seite herab
wallender Feder nach Art der Bersaglieri eine Aufmerk
samkeit gegen den König Humbert Hinter der Kaiserin
ritt der Prinz von Neapel in der gleichen Husarenuni
sorm wie sein Vater neben dem Prinzen Heinrich welcher
die Uniform des 1 Garderegiments angelegt hatte Hin
ter dem Steuerhause erwartete der Kaiser den König und
die Kaiserin Sobald die Begrüßung beendet war spreng
ten die hohen Herrschaften der Paradeaufstellung zu Die
Tambours schlugen an und auf der ganzen Linie ertönte
die Nationalhymne als Präfentirmarsch Zuerst wurde
im Ganzen und dann brigadeweise präsentirt Bon
Bataillon zu Bataillon erklang der Gruß des Monarchen
dem überall ein begeistertes Guten Morgen Ew Ma
jestät antwortete

Die Parade war auf der östlichen Seite des Tempel
hofer Feldes in zwei Treffen aufgestellt mit der Front
nach der Chaussee unter dem Kommando des Generals
Frhr von Meerscheidt Hüllessem Im ersten Treffen
stand auf dem rechten Flügel eine aus dem Eisenbahnrcgi
ment den Garde Pioniren der Garde Fußartillerie und
der Lehrkompagnie der Artillerieschießschule zusammenge
stellte Brigade Dieser schloffen sich an drei Brigaden
mit sieben Gardeinfauterieregimentern Gardeschützenba
taillon und Hauptkadettenanstalt Im zweiten Treffen
standen das Gardetrainbataillon die zwei Gardefeldar
tillerieregimenter die Lehrbatterie der Artillerieschießschule
und vier Gardekavallerieregimenter 2 Dragoner Küras
siere und Garde Ulanen Die Aufstellung der Bataillone
des ersten Treffens war in Doppelkolonnen genommen
Lehr Bataillone in Kompagnie Kolonnen Kavallerie in
Eskadrons die Artillerieabtheilungen bezw die Lehrbat
terien in Breitkolonnen Train in Linie

Als die Truppen zum Defiliren antraten setzte sich der
Kaiser an die Spitze derselben um sie dem Könige Hum
bert vorzuführen Der erste Vorbeimarfch wurde von den
Truppentheilen des ersten Treffens in Kompagniefront
von der Kavallerie in halben Eskadrons im Schritt von
der Artillerie in Batteriefront im Schritt vom Train in
Zügen im Schritt ausgeführt Be dem zweiten Vorbei
marsch defilirten die Infanterie und das Eisenbahnregi
ment in Regimentskolonne das Garde Schützenbataillon

das erste Bataillon des Garde Fußartillerieregiments und
des Garde Pionier Bataillons in Kompagnie Frontkolonne
die Kavallerie in Eskadronsfront im Trabe die Artillerie
in Abtheilungsfront M Trabe der Train in Kompagnie
front im Trabe

Hiermit hatte die Parade ihr Ende erreicht und die
Truppen rückten mit Musik in ihre Kasernen zurück Der
Kaiser verabschiedete sich von seinen königlichen Gäste
und seiner Gemahlin und ritt mit der Fahnenkompagnie
in die Stadt ab

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung am Freitag den 24 Mai cr Nachmittags 5 Uhr

im MagistratS Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Anstellung eines Bureau Assistenten
2 Unterhaltung eines Erbbegräbnisses
2 Nachbewilligung auf Tit 15 Pos 3 des Kämmerei Etats
4 Nachbewllllguug aus Tit 5 Pos 3 des Etats der Elemen

tarschulen
5 Bewilligung von Mitteln z r Befestigung einer Uferstelle
6 Bewilligung von Mitteln für Kanalistrungs und Regultv

ungs Arbeiten
7 Festsetzung der Pflichtstundenzahl für Elementarlehrer
8 Sonstige Eingänge

Bestätigung Der Herr Minister der geistlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten hat mittelst
Erlasses vom 21 Mai 1889 die von dem General Konzil
der hiesigen Universität vollzogene Wahl des außerordent
lichen Professors Dr Hiller zum Rektor der Universität
für das Universitätsjahr vom 12 Juli d I bis dahm
1890 bestätigt

Die staatseinkommensteuerpflichtigen Cen
siten der Stadt Halle welche mit der bereits bis zum
8 d M fällig gewesenen Einkommensteuer für das erste
Quartal 1889/90 noch im Rückstände sind werden laut
einer in heutiger Nummer unseres Blattes enthaltenen Be
kanntmachung dringend ersucht diese Steuer nunmehr
schleunig an die Königliche Kreiskasse zu zahlen widrigen
falls die Einziehung im kostenpflichtigen Zwangsverfahren
erfolgen müßte

Wrovinzialabgabe j Die für das Rechnungsjahr
1889/90 zu erhebende Provinztalabgabe von 1150000
Mark ist unter Zu und Abrechnung der aus der end
giltigen Abreichung für 1888/89 sich ergebenden Beträge
durch den Herrn Landesdirektor dermaßen vertheilt worden
daß der Regierungsbezirk Erfurt 158150,25 der Regier
ungsbezirk Magdeburg 549698,91 und der Regierungs
bezirk Merfeburg 442150,84 Mk zu zahlen haben
Bet letzterem entfallen auf Halle Stadt 54643,10 Mk

Die Kaiserlich Leopoldinisch Karolinisch
Deutsche Akademie der Naturforschers Sitz zu
Halle a S hat den Direktor des botanischen Gartens

Kleine MWtzeiwngkn
lDie Entführung einer Tänzerin macht augen

blicklich in Hamburg viel von sich reden Die betreffende Dame
ein bildschönes Mädchen von 16 Jahren sollte wie immer
von ihrem Bater vom Theater nach Schluß der Vorstellung
bgeholt werden Fräulein Anna B wollte an dem bewußten

Abende auch wie gewöhnlich an den bestimmten Platz eilen
als ein an demselben Spezialitätentheater engagirter Chinese
welcher häufig in der B schen Familie erschienen war zu der
jungen Künstlerin sagte sie möge sich durch das Hauptportal
mch dem Pariser Bahnhof begeben wo im Wartesaal ihre Eltern
sie erwarteten Da Frl B dem Chinesen vollen Glauben
schenkte machte sie sich auf den Weg und fand auf dem Bahn
hofe statt der Eltern den Chinesen welcher sie sofort in Em
pfang nahm und erklärte er solle sie nach Harburg bringen
wohin ihre Eltern vorausgefahren wären Unbegreiflicher
weise glaubte Fräulein B wieder dem angeblichen Boten der
Eltern und stieg in einen Wagen zweiter Klasse welcher sie
aber nicht nach Harburg führte sondern direkt nach Wien
brachte Um ein vorzeitiges Entfliehen das Mädchens zu ver
hindern hatte der Zopfmann der Tänzerin ein Tuch mitpracht
wllem Varfüm geschenkt an welchem die Dame so stark roch
haß die Folge ein mehrstündiger fester Schlaf war Als sie er
wachte war man schon bald in Leipzig und obgleich der
Schmerz und die Bestürzung groß waren welche das Fräulein
B erfaßten als sie den Sachverhalt erfuhr ließ sie sich doch
überreden gutwillig mit ihm nach Wien zu fahren Dort
weilte das Pärchen noch nicht zwei Tage als auch schon Frau
B aukam die Leutchen ausfindig machte und wie eine Löwin
der man das Junge geraubt hat auf den Chinesen stürzte
der nun in schleuniger Flucht sein Heil suchen mußte Fräu
lein B kam wieder nach Hamburg wurde dort Knall und
Fall mit einem jungen Kaufmann Namens D verlobt welcher
sie schon lange liebte UnbegreMcherweise war auch der liebe
bedürftige Sohn des Reiches der Mitte wieder nach Hamburg
zekommen Sobald dies die Eltern B erfuhren ließen sie ihn
festnehmen und nun hat der bezopfte Herr Gelegenheit sich
wegen Entführung einer Minderjährigen vor Gericht zu ver
antworten

Mine geheimnißvolle Geschichte In einemDrawiug
Room zu London trug sich kürzlich folgender Vorfall zu der
Äs Beweis gelten mag daß in unserm 19 Jahrhundert der
Aberglaube noch nicht völlig ausgestorben ist Eine Dame so

zählt der Daily Telegraph verlor eines ihrer mit kostbaren
Brillanten besetzten Ohrgehänge und trotz allem Suchen blieb
es spurlos verschwunden Ein eben erst aus Ostasien zurückge
kehrter Gentleman machte den Vorschlag er wolle vermittelst
einer indischen Spezerei das vermißte Juwel auffinden Er

suchte die Gesellschaft sich zu setzen verließ das Zimmer und
schien gleich wieder mit einem farbigen Kelchglas das eine

Flüssigkeit enthielt Er ersuchte alle Anwesenden ihre Finger
ins Glas zu tauchen und derjenige welcher aus Versehen oder
zum Scherz sich das Kleinod angeeignet werde seine Hand
dlutroth herausziehen Dieser Probe unterzogen sich alle Gäste
mr zogen sie alle ihre Finger ungefärbt wieder heraus aber

as Ohrgehänge fand sich auf dem Boden des Glasbechers
Die Erklärung dieser Erschemung ksnn der Leser selbst suchen

Ueber die Wirkung des Blitzes auf Leituugsdrähte
schreibt man dem Wien Frdbl Am Abend des 24 April ent
lud sich über Kiew ein schweres Gewitter Bei jedem Blitz
ertönten die Telephonglocken an den Apparaten und im Dunkeln
konnte bemerkt werden wie von den Metalltheilen derselben
lange züngelnde Funken hinüber und herüberspran am deut
lichsten war diese Erscheinung bei den Telephonen zu beobach
ten deren Leitungen mit der Hauptstation verbunden waren
Hier auf der Hauptstation boten die zahlreichen Apparate ein
aufregendes Bild bei jedem Blitz entlud sich ein ganzes Netz
von Miniaturblitzen und es erfolgten Donnerschläge die wie
Gewehrfeuer klangen das dichte Netz der Telephondrähte über
der Station erglänzte bei jedem Blitz in elektrischem Licht es
wurden dreizehn Fälle festgestellt wo die Telephone von dem
Gewitter beschädigt wurden in sechs Fällen erwiesen sich die
Drähte bei den Mikrophonen als geschmolzen Ein charakte
ristischer Fall fand bei dem Telephon in einem Hause der S
Straße statt Um 8 Uhr Abends war die Familie die in dem
angeführten Hause wohnt in dem Zimmer versammelt wo das
Telephon sich befand Plötzlich entzündete sich bei einem star
ken Blitzschläge der Rahmen eines Fensters durch welchen die
Telepondrähte gingen Diese waren vollkommen geschmolzen
und hatten das Holz des Rahmens entzündet In dem unte
ren Geschoß desselben Hauses flog bei dieser Gelegenheil eine
große Fensterscheibe in tausend Stücke

Nichts ist heilig für einen Affen Am Sonntag
besuchte die außerordentliche türkische Botschaft das Aquarium
Die Herren amüsirten sich sehr namentlich bei den Chimpansen
deren Gehege sich ihnen öffnete In vergnügter Laune übergab
einer der Herren dem schwarzen Chimpansen feme Karte
Osman Nizami Bey Lieutenant Colonel d Etat Major Der

Vierhänder tummelte damit sofort in die Höhe in der Mei
nung es sei ein Backschich in eßbarer Gestalt Als er aber
nur ein Stück Kartonpapier entdeckte zerriß er dasselbe ver
ächtlich und warf Herrn Nizami Bey die Fetzen aus luftiger
Höhe vor die Füße

sDas Theater in Kischinew hat in der letzten Spiel
zeit mit großen Fährlichketten zu kämpfen gehabt alle An
strengungen die Theilnahmslostgkeit des kunstsinnigen Publi
kums zu bekämpfen waren vergeblich gewesen und die Gagen
zahlungen ebenso lückenhaft geworden wie der Besuch der Vor
stellungen Alles war verloren nur nicht der Galgenhu
mor der Direktion von welchem der achstehende Noihschrei
in den Kischinewer Blättern Zeugniß ablegt Am Freitag
wird eine Vorstellung zu mikroskopischen Preisen stattfinden
Es wird das historische Drama in 5 Akten Haman gegeben
wobei im letzten Akt auf einem Galgen auf der Szene der be
rühmte Artist Herr Jaizki Tomski gehenkt wird Niemand sollte
versäumen das interessante Schauspiel zu genießen Die Di
rektion des Stadt Theaters

lZum Troste vieler Autoren die keinen Ver
leger finden können dafür aber höfliche Ablehnungsbriefe
in Hülle und Fülle erhalten diene folgendes Schriftstück mit
dem ein Frankfurter Buchhändler dem berühmten Jan Gruhter
im Jahre 1620 die Verlegung einer Abhandlung abschlug
Wollte man das Deutsch etwas modernifiren so könnte ihn
auch heute jeder Buchhändler ebenso schreiben wenn er einen
Autor benachrichtigt daß er nicht daran denkt sein Werk zu

verlegen Der Brief findet sich in einem Codex der Palatin
und lautet nach der Köln Volksztg Mein bereitwillig ge
flißene Dienste bestes Vermögens jeder Zeit beuor Ehrväster
wolvornemer vnd Hochgeehrter Her E E verden hiermit
vnbeschwärt geblieben zu wissen das sein dieser nechstvergan
genen Meß mir gelaßenes vxus ich zwar vndterschiedliche Ge
Zährte Leuht denen es auch wollgefallen hab sehn lassen
Dieweil aber viellerhandt doch Kürtze der Zeit halben vnbe
nanter Vrsache wegen ich mir gäntzlich Vorgenomen diesen
Sommer über gleichsam nichts oder doch sehr wenig zu
drucken Ais thue E E selbig ihren Tractat neben dienst
fleißiger bedanckung freundliches Anerbietens hiemit vnverfährt
wiederumb vberschicken Damit vnß beiderseits Göttlichem
Schutz empfohlen Ffurt den 30 April 1620 E E Allzeit
D W Lucas Jennis Buchhändler Die Adresse lautet Dem
Ehrnvästen wolvornemen und hochgelährten Herren Jans
Grnttero Meinem mfonders günstig Hern vnd freuudt In
Heidelberg Sampt einem Packetlein Cito Cito

fDas schönste Weibchen Seitdem Kossuth am 11
August 1849 zu Arad die Diktatur an Arthur Görgeh über
tragen Hai er seinen glücklichen Nebenbuhler und unseligen Nach
folger nicht wieder gesehen Beide vermieden es einander zu
begegnen ja von einander zu sprechen Jüngst hat aber doch
wie der Pester Hirlap berichtet Görgeh in einer Gesellschaft
von Magyaren über den großen Ungarn das Wort ergriffen
Es war ein bemerkenswerther Zug Kossuth s den Görgey der
Vergessenheit entriß Man sprach von schönen Frauen und
der General behauptete daß er nirgends selbst nicht im Aus
lande so viele schöne Gelichter wie in Jazygien gesehen habe
Bei der weiteren Besprechung dieses Gegenstandes kam die Rede
auf Kossuth den Görgey mit nachstehender Erinnerung die in
im selbst das Gefühl der Dankbarkeit wecken mußte als den
treuesten Gatten charakterisirte Kossuth war einmal bei Görgey
in Arok Szallas erschienen und von einer großen Abordnung
begrüßt worden Zum Schlüsse seiner Ansprache sagte der
Führer die Gemeinde habe eine große Bitte an den Minister

Wenn möglich will ich sie erfüllen Wir haben fuhr
der Sprecher fort das schönste Weibchen unserer Gemeinde
hierhergebracht und würden den Herrn Minister recht sehr
bitten sie in unser Aller Namen zu küssen Kossuth schien
einige Augenblicke verlegen Das schöne Weib stand erröthend
vor ihm Endlich sagte er Meine lieben Freunde ich bi
schon verheirathet bin auch nicht mehr jung Hier aber ist ein
junger Mann Herr General Görgey den ich beauftrage statt
meiner Eure Bitte zu erfüllen Der junge General entsprach
mit freudiger Bereitwilligkeit seiner Aufgabe uud erledigte den
Auftrag zur größten Zufriedenheit der wackeren Arok Szallaser
und ihrer gefeierten Schönen

Die zweite Tochter Boulangers wird sich wie
das Echo de Parts mittheilt mit dem Sohne jener Gräfin
de Bart verheirathen wegen dessen kürzlich große Meinungs
verschiedenheiten zwischen dem Grafen von Bari und seinem
Bruder dem ehemaligen König von Neapel herrschten Die
Gräfin eine ehemalige Tänzerin hat ihren Sohn in die Ehe
gebracht und derselbe wurde vom Grafen von Bari als der
feinigr anerkannt obwohl er zwölf Jahre älter ist als sein
Stiefvater Durch diese Heirath würde Boulanger also w
zu sagen mit dem Hause Bourbon verschwägert
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der Universität Zürich Professor Kar Kramer zum
Mitglied ernannt

sZ a p f enstreich s Aus Anlaß der Anwesenheit des
commandtrenden Generals des vierten Armeecorps von
Hünisch fand gestern Abend ein Zapfenstreich statt Die
Regiments Kapelle welche sich auf dem Friedrichsplatze
versammelt hatte zog durch die Albrecht und Geiststraße
über die alte Promenade nach dem PostHofe gegenüber
dem Hotel zur Stadt Hamburg wo Herr von Hänisch
Wohnung genommen Nach Vortrag einiger Musikstücke
marschierte die Musik durch die Post und Leipzigerstraße
nach dem Marktplatze wo abgeschlagen wurde

Dritter communaler Wahlbezirks Verein
Die gestern abgehaltene diesjährige Hauptversammlung war
angesichts der großen Mitgliederzahl nur schwach besucht
Es ersolgte zunächst die Erstattung des Jahresberichts

Die Kasse zeigte eine Einnahme von 596 eine Aus
gabe von 192 Mk Die Zahl der Mitglieder ist von 183
auf 173 zurückgegangen Der bisherige VorstandIwurde
wiedergewählt Bei der Besprechung communaler An
gelegenheiten machte sich die Ansicht geltend die Bezeich
nung Hirtengasse fallen zu lassen und diese vielmehr als
eine Fortsetzung der Schwetschkestraße zu betrachten auch
die Bezeichnung Lerchenfeldstraße könnte geändert und
vielleicht in Schützenstraße des dortigem Glauchaischen
Schießgrabens wegen umgewandelt werden Für die jetzt
bestehende Schützengasse würde man schon einen anderen
passenden Namen finden Gerügt wurde daß um jenes
große Loch an der Thurmstraße mit seinem überriechenden
Inhalt Abfluß aus der Fabrikant Sülzner schen Oelfabrik
ein so ungenügendes Holzstaket errichtet worden sei daß
in der Dunkelheit immer noch ein Unglück geschehen könne
Bekanntlich geriethen im vergangenem Winter zwei Pferde
eines Schlittens die vom verschneiten Wege abgekommen
in jenes Loch und ertranken in der ekle Flüssigkeit Dem
Kutscher und den Insassen gelang es noch rechtzeitig sich
zu retten In dieser Angelegenheit schwebt noch ein Prozeß

sBesuch von Turnern/j Der Allgemeine Turnverein
zu Leipzig hat für Sonntag den 26 ds Mts eine fröhliche
Lenzturnfahrt angesetzt und wird auf derselben auch unseren
Ort besuchen Der Ausflug gilt der alten Stammburg der
Wettiner an der Saale der Marsch richtet sich also einem recht
zeitgemäßen Zuge folgend nach einer historischen Stätte die
gegenwärtig lebendig von sich reden macht Die Theilnehmer
an der Turnfahrt treffen 7 Uhr 9 Min hier ein und wandern
von Halle nach Dölau Nachdem Salzmünde berührt worden
gilt als nächstes Ziel die Stadt Wettin wo ein längerer Auf
enthalt in Aussicht genommen ist Von Wettin wendet sich die
Tour nach Nauendorf worauf der nach Halle abgehende Zug
die Turnfahrer bis nach Trotha bringt Nunmehr führt der
Weg nach Bad Wittekind nach Burg Giebichenstein und nach
der Bergschänke bei Halle 9 Uhr 5 Min Abends erfolgt von
hier die Rückfahrt

Am Walhallatheater treten Mr Leonce nnd
Mme Lolla welche in dem bisherigen Spielplane als
Bravour Jougleure glänzten von heute ab als Künstrad
fahrer auf dem Zwei und Einrade auf in welcher Kunst
namentlich Mr Leonce als unerreichter Meister einen eu
ropäischen Ruf hat Wir machen unsere Leser ausdrück
lich auf diese Kunstleistung sowohl wie aus das ganze
übrige gegenwärtige Programm welches in der That nur
Auserlesenes bietet nochmals aufmerksam

An Sachen des Giebichensteiner Kaiser
de n km als Vorgestern weilte Herr Bildhauer I Ka ff
s ack aus Berlin hier um mit dem Denkmalkomitee in
Giebichenstein wegen Ausführung seines preisgekrönten
Entwurfs zu conferiren Allem Anschein nach gelangt
dieser Entwurf darstellend eine Victoria in der linken
Hand ein Medaillon mit den Bildnissen Kaiser Wilhelms I
und Friedrichs III haltend ein mit derArechtenKand ge
faßtes Schwert zur Erde senkend zur Ausführung Die
ca 5 Meter hohe Figur aus Sandstein würde auf einem
herzurichtenden Podest am Felsen der Burgruine Gie
bichenstein zu stehen kommen und sich gewiß stattlicher
ausnehmen als eine in den Felsen eingesetzte Gedenktafel
Die Gesammtherstellnngskosten dieses Monuments werden
8000 Mk nicht überschreiten

Preisermäßigungen auf den Eisenbahnen Um
den Arbeitern billigere Fahrgelegenheit auf den Eisenbahnen
zu schaffen hat der Minister der öffentlichen Arbeiten von
Mahbach weitere Preisermäßigungen angeordnet So soll
vom 1 k M ab auf allen Stationen wo 30 und mehr
Arbeiter die Arbeiter Fahrkarten benutzen nur 1 Pfg für den
Kilometer berechnet werden gegen früher 1,33 Pfg Hierdurch
ergiebt sich eine Preisermäßigung um etwa ein Drittel
Außerdem hat der Minister wie es heißt noch weitere Erleich
terungen insofern angeordnet als früher diese Fahrkarten nur
zu bestimmten Zügen Giltigkeit hatten Jetzt haben die be
treffenden Statmnsvorstände die Ermächtigung erhalten den
Arbeiter bei besonderen Anlässen wie Erkrankungen eingetre
tenen Familien Ereignissen oder wegen sonstiger Zufälligkeiten
mit jedem anderen Personenzuge wenn derselbe auch keine
vierte Klasse führt nach seinem Wohnort oder Arbeitsort fahren
zu lassen

sSteinbruchsbelrussgenossenschaft Nachdem
Jahresbericht der hier domicilirenden Steinbruchsberufsge
nossenschaft Section VI zählte dieselbe Ende 1888 1739 Mit
glieder gegen 1585 im Vorjahre Unfälle sind 296 zu
verzeichnen gewesen darunter 6 die mit Tod endeten und
37 welche die Genossenschaft dauernd belasten Die Ver
waltungskosten betrugen 7867 Mk Der neue Etat wurde
in Höhe von 10,000 Mk festgestellt

Wichtige neue SchnellzugsverbindungenZ Nach
dem jetzt vorliegenden Sommer Jahrplan der König Eisen
bahn Direktion Erfurt erfolgt mit Einführung desselben am
1 Juni d I u A auch Einlegung eines neuen Tagesschnell
zuges Berlin Weißenfels und bezw Leipzig Probstzella
München mit Abfahrt Berlin 7,55 Vorm Halle 10 47 Mün
chen an 11,35 Abends mit 1 3 Klasse bis Probstzella sowie
eines solchen in der umgekehrten Richtung mit Abfahrt Mün
chen 3,40 Nachm an Halle 4,14 Berlin 7 20 Vorm ebenfalls
mit 1 3 Klasse auf der Preußischen Staatsbahn Der erstere
Zug von Berlin schließt dabei in Weißenfels zugleich an auf
1 en Personenzug Nr 22 nach Thüringen und Frankfurt und
entsteht dadurch auch für die 3 Wagenklasse eine beschleunigte

Verbindung Berlin Frankfurt Ferner erfslat Einlösung
eines neuen Schnellzugs mit 1 3 Klaffe in beiden Richt
ungen zwischen Guben und Halle bezw Leipzig mit Abfahrt
Gilben 5,35 Vorm an Halle 10,37 an Leipzig 10,23 Vorm
und ab Leipzig K 45 Abends ab Halle 6,31 an Guben 11 40
Durch gleichzeitige Einlegung entsprechender Züge zwischen
Bentschen und Guben entsteht mittelst dieser neuen Züge in
beiden Richtungen eine weitere durchgehende Schnellzugsver
bindung zwischen Jnsterburg Thorn Posen Guben einerseits
und Halle bezw Leipzig andererseits In Halle entstehen
dabei die bestmöglichsten Anschlüsse nach bezw aus allen
Richtungen ebenso in Kottbus Dobrilugk und Falkenberg in
FMnberg u A beim Frühzug auch direkte Verbindung mit
Magdeburg Ankunft daselbst 12,55 Nachm

sBesitzwcchsel Das Grundstück gr Ulrichstr 18
dem Papierwaarenhändler R Böttcher gehörig ist in den
Besitz der Herren Pelliccioni u Comp übergegangen Das
selbe soll durch einen eleganten Neubau ersetzt werden

sUeber die Gewitterfurcht Ueber die Angst vor
Gewittern sagt Dr Zimmermann in seinem Werke Natur
kräste und Naturgesetze u A Die Gewitterfurcht ist eine
thörichte wenn sie auch wenigstens bei sehr zartnervigen Per
sonen sehr zu entschuldigen ist da der betäubende Schlag der
einem nahe herniederfahrenden Blitze folgt auch ganz kräftige
Personen erschüttern mag Daß der Blitz tödten könne ist
allerdings wahr aber dies hat er mit jedem fallenden Dach
ziegel oder Blumentopf gemein Sollte man sich nun fürchten
in einer Stadt zu wohnen in welcher es Blumentöpfe und
Dachziegeln giebt Dann dürfte man überhaupt nicht aus
gehen denn man kann von einem Wagen gerädert von einem
bösen Pferde todt geschlagen von einem tollen Hunde gebissen
werden Man dürfte dann aber auch nicht zu Haufe bleiben
denn die Stubendecke oder das Ganze könnte einstürzen Daß
der Blitz Häuser anzündet ist allerdings wahr aber das hat
er mit jedem Talglicht und mit jeder glimmenden Kohle gemein
und die bei weitem wenigsten Feuecsbrünste entstehen durch
den Blitz Wäre es möglich unsere tagtägliche Feuergefahr
durch Donnern zu verkünden es würde gar nicht aufhören zu
donnern wir würden vom Geräusche taub werden denn es
reichen sich das Holzholen durch die Mägde mit Licht aus dem
Keller oder vom Boden das Tabak oder Cigarrenrauchen der
Herren und der Bedienten das nächtliche Putzordnen der
Kammerjungfern das Jm Bette Lesen ihrer Herrschaft u s w
in steter Abwechslung unaufhörlich die Hände Und nun erst
wie thöricht ist die Gewitterfurcht wenn man an die Krank
heiten denkt Wir wollen nicht von Epidemien sprechen nicht
von der Cholera sondern von Nerven gastrischen und anderen
Fiebern von Lungenentzündungen von Ruhr c Es sterben
in Berlin an diesen verschiedenen Krankheiten durchschnittlich
in jeder Woche 250 Menschen in 1500 mal so viel Zeit d h
in 30 Jahren ist in Berlin nur ein einziger Mensch vom Blitz
erschlagen worden Ist es da nicht höchst lächerlich sich vor
dem Tode durch den Blitz zu fürchten Das Verhältniß ist
wie 375000 zu 1

Ausschreitung Ms gestern Vormittag eine
Abtheilung Militär die gr Steinstraße passirte wurde
dieselbe von einem dem Arbeiterstande angehörenden Manne
öfter durch unpassende Redensarten belästigt auch durch
lief derselbe zu Oefterem die Züge Auf Befehl des
diensthabenden Hauptmanns wurde er festgenommen und
unter Bedeckung von 2 Unteroffizieren zur Wache abge
führt

Ertrunken Gestern Nachmittag hat wieder ein
mal ein blühender Knabe in den Fluthen der Saale seinen
Tod gefunden Der 7 Jahre alte Sohn des Maschinen
wärters Schlegel von hier befand sich mit einer elfjähri
gen Schwester auf der kleinen Wiese am Jägerplatze und
während letztere einer Frau beim Auswickeln von Wolle
behülflich war begab sich der unbeaufsichtigte Knabe an
das Ufer der Brücke gegenüber der Schleuse woselbst er
Steine und Muscheln in die Strömung warf Hierbei
glitt er plötzlich vom Ufer ab und verschwand in dem tiefen
Wasser ehe ihm Hülfe gereicht werden konnte Mehrere
Herren standen rathlos am Ufer als der wiederholt empor
tanchende Knabe laut um Hilfe rief doch konnte keiner
von ihnen helfen da sie des Schwimmens unkundig waren
So ging denn das Kind angesichts des nahen Ufers unter
und konnte nach Verlauf von kaum fünf Minuten fast
unmittelbar an der Stelle wo es in die Saale gefallen
nur noch als Leiche herausgezogen werden Zwar stellte
man sofort Wiederbelebungsversuche an doch erwiesen sich

dieselben als erfolglos Der Schmerz der Eltern über
den Verlust ihres Lieblings ist groß

Uu dem Selbstmordversuche des Sattlerlehr
lings B von hier über welchen wir gestern berichteten
wird uns noch mitgetheilt daß der Lebensmüde bereits
gestern Abend seinen schweren Verletzungen erlegen ist ohne
nur im Geringsten wieder zur Besinnung gekommen zu
sein Die Verletzungen bestehen in einer umfangreichen
Zertrümmerung der Schädeldecke wodurch das Gehirn
theilweise blos gelegt wurde und in ebenfalls schweren Ver
wundungen beider Unterschenkel Bei der Aufhebung der
Leiche fand sich daß das Mut bereits an dem Körper
geronnen und angetrocknet war so daß anzunehmen ist
daß derselbe schon längere Zeit an der betreffenden Stelle
gelegen haben mußte Anscheinend sind die Verletzungen
nicht durch Ueberfahren sondern wohl nur durch Fort
schleifen des Körpers auf dem Bahndamme herbeigeführt
Der Bursche hat am Tage vorher von seinem Lehrherrn
eine derbe Züchtigung erhalten und hat in Folge dessen
wie aus dem bet ihm gefundenen Zettel hervorgeht gegen
denselben irgend einen Plan zur Ausführung bringen wol
len Aus Furcht vor der ihm dadurch drohenden Strafe
hat er indeß den Plan nicht ausgeführt sich vielmehr
selbst in der angegebenen Weise in den Tod gestürzt und
dadurch herbes Leid über seine Angehörigen heraufbe
schworen

Unfall Von Laucha a U wurde gestern Nach
mittag ein Müllerbursche nach hier gebracht der beim
Auflegen eines Treibriemens auf die im Gange befind
liche Welle zwischen diesen und den Riemen gerathen war
und mehrfach schwere Knochenbrüche des rechten Armes
erlitten hatte

Wolizei NachrichtenZ Die nnvereh Margarethe Rap
silber erschien in einem Putzgeschäft der gr Steinstraße und
verlangte für eine dort bekannte Dame Hüte zur Anficht Die
ihr überlassenen brachte fie bis auf einen mit dem Bemerken

zurück daß der fehlende behalte sei und die Dame denselben
baldigst bezahlen werde Es wurde aber festgestellt daß die R
den Hut unter diesen Borspiegelungen erschwindelt hat bei der
Verhaftung wurde ihr derselbe abgenommen Dieselbe Person
wußte einen 10jährigen Knaben welcher Sachen auf dem Leih
amte versetzte dahin zu bereden daß ihr dieser den Pfandschein
überließ um für ihn denBetrag von 3 M zu erheben Nach
dem sie das Geld erhalten hatte schickte sie den Knaben selbtz
zur Kasse unter dem Vorgeben daß er selbst dorthin kommen
müsse Mit dem Gelde verschwand die R wurde aber ermittelt
und ihr noch 2,40 M abgenommen Ferner stahl sie in Ge
meinschaft mit der ledigen B in der Martinsgaffe aus einem
Hutgeschäft in der Ulrichstraße in welchem ihre eigene Schwester
Verkäuferin ist einen Hut beide überbrachten ihn der Mutter
der B und sagten auch daß sie den Hut gestohlen hätten
Verhaftet wurde das Dienstmädchen U aus Giebichenstein weil
sie auf dem Steinwege aus einem Geschäft worin sie die Auf
wartung besorgte ein Paar Strümpfe entwendet hatte Diebe
stiegen Nachts unter Benutzung einer Leiter in eine Wohnung
I Etage Mühlgraben 2b und stahlen dort 15 M nebstPorto
monnaie ein Paar Schuhe mit Gummizug gingen dann in die
piu teris gelegene Küche wo sie zum Mitnehmen nichts fanden
aber eine Zange zurückließen Auf gleiche Art wsrde die
Wohnung eines Lehrers in derLessingstraße heimgesucht Dort
stahlen die Diebe 12 M einen schwsrzseidenen Regenschirm
mit Glanzlederbezug ein braunzestreiktes leinenes Tuch gez
A X 7 ein Spiel Karten Cigarren Zucker und Brödchen

Staudesamt Halle a S Meldung vom 22 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter Leberecht August Köhler

und Emilie Bertha Böttcher Gommergasse 10 Der Kaufm
Ernst Otto Jentzsch Leipzigerstr 31 und Elise Mattick Ran
nischestraße 3 Der Handarb Heinrich Karl August Franz
Albrecht und Friederike Karoline Hanf Unterberg 5 Der
Modelltischler Friedrich Hermann Jüdicke kl Brauhansgasse 5
und Minna Christiane Ernestine Bartsch kl Rittergasse 2
Der Feilenfabrikant Karl Friedrich August Gustav Schmidt
Königstraße 20b und Friederike Amalie Karoline Klara Koch
Moritzzwinger 7 Der Former Wilhelm Paul August Louis
Göhre und Marie Bertha Meye Leipzig Der Fleischermstr
Ernst Eduard Hoinkes Halle und Emma Auguste Theodora
Fischer GröningenEheschließungen Der Aussteklungs Ausseher Karl Will
Lappien Berlin und Klara Luise Bertha Margarethe Nitschke
Parkstraße 5 Der Handarbeiter Karl Friedrich Schleiße
Martinsgasse 8/9 und Wilhelmine Charlotte Auguste Höpfner
zu Kade Der Bäcker Emil Paul Reiche zu Höhnstedt und
Agnes Jda Tänzer Hackebornstraße 3 Der Pfarrer Kurt
Thiemann Frauenwald und Minna Helene Hankel gr Berlin
10 Der Schuhmacher Friedrich Gustav Meyer kl Brau
hausgasse 2 und Johanne Wilhelmine Ketscher große Stein
straße 36

Geboren Dem Malermeister Julius Hummel 1 S Her
mann Ernst Forsterstraße 30 Dem Schlosser Karl Kirmie
1 S Friedrich Karl Wilhelm Wuchererstraße 30 Dem
Schneidermeister Eduard Kornatz 1 T Marie Paula Raths
werder 9 Dem Platzmeister Georg Hagemeier 1 S Hein
rich Hermann Paul Heinrichstraße 24 Dem Buchbinder
Moritz Elster 1 T Bertha Martha Anna gr Klausstraße 23
Dem Maler Hermann Pötsch 1 T Bertha Doris Henriette
Jeny kl Ulrichstraße 9 Dem Kaufmann Hugo Eichler 1 S
Hermann August Hugo Meckelstraße 7 Dem Dienstmann
Bruno Munckelt 1S Walther Kurt Feldstr 6 Dem Bäcker
meister Friedrich Grundke 1 T Anna Elisabeth Harz 48
1 unehel T 1 unehel S

Gestorben Des Maler Gustav Oertel T Jda Anna 5 I
gr Rittergasse 9 Des Buchbindermeister Otto Henning S
Emil Paul Willy 10 M Rannischestraße 3 Des Arbeiter
August Peuckert Ehesrau Marie geb Heinicke 61 I Klinik
Des Kohlgärtner Karl Schulze T Marie Anna Jda 3 Mon
Diemitz Des Eisendreher Hermann Hölzer S Alexander L
M Sophienstraße 32 Die Wittwe Marie Friederike Ama
lie Metzler geb Walter 73 I Saalberg 2

Synagogen Gemeinde
Freitag den 24 Mai Abends 7 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 25 Mai Vormittag 8 Uhr Gottesdienst

Probepredigt des Herrn Rabbiner Dr Richter aus Filehne

Aus dem Leserkreise
Da der Wohllöbl Magistrat so viel für Beleuchtung

der Promenaden an der Saale aufwendet wäre die aller
nöthig ste und billigste Ausgabe ein Dutzend Bänke an
den Wegen aufzustellen deren Mangel von jedem ermü
deten Spaziergänger tief beklagt wird und jeden ruhigen
Naturgenuß unmöglich macht

Die Bänke würden fortwährend benutzt und jedem Ein
griff der Strolche dadurch gesteuert werden üvis

Landeskirchliche Vereinigung der Freunde
der positiven Union

Die Verhandlungen wurden Mittwoch Abend 7V Uhr im
großen Saale des Prinz Carl in dem sich gegen 2000 Per
sonen darunter die Delegirten aus allen Provinzen unseres
Vaterlandes eingefunden hatten unter dem Vorsitz des Herrn
Superintendent Schollmeyer aus Dingelstedt mit dem
gemeinsamen Gesang O heil ger Geist kehr bei uns ein er
öffnet worauf Herr Superintendent Meißner aus Gorntz
im Anschluß an den 125 Psalm ein Lob und Bittgebet sprach
in welchem er Gottes Segen für die Berathungen der Ver
einigung erflehte Darauf erhielt Herr Hosprediger Stock er
welcher schon beim Betreten des Saales mit nicht endenwollen
den Hochs empfangen worden war das Wort zu dem ange
kündigten Vortrage über die kirchliche Lage der Gegen
wart In packenden vom Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Worten denen verschiedene Male lebhafter BenaR
der Versammlung zu Theil wurde legte der Redner dar daß
jeder Evangelische welcher seine Kirche lieb habe und der Zeit
an den Puls suhle erkennen müsse daß die Lage unserer evan
gelischen Kirche eine sehr ernste schwierige verwickelte sei viel
leicht so ernst wie ste seit den Zeiten der Reformation es nie
mals gewesen Da dränge sich jedem die Frage auf was ge
schehen müsse wie zu helfen sei Den besten Beweis für die
bedrängte Lage der Kirche gebe die Thatsache daß die mannig
fachsten Vorschläge zur Besserung der Zustände der Kirche von
Laien wie von Theologen von einfachen Pastoren wie von be
rühmten Gelehrten von Staats wie von Kirchen Männern
von Methodisten und Baptisten gegeben würden ja auch die
Heils Armee dem Dränge der Kirche zu helfen ihre Entsteh
ung verdanke Vielgestaltig sei die Schaar der Freunde welche
mit gutem Rath bereit seien aber damit komme man nicht aus
sondern es gelte auch kräftig Hand an zu legen damit man
wirklich weiter komme Das einzige Mittel aber liege darin
daß unser Volk erkenne daß ihm in der Reformation eins
durch Gottes Hand gewordene That geschenkt sei die eS durch
alle Jahrhunderte bis zum jüngsten Tag zu erhalten die Pflicht
habe nd daß S sich dieselbe nur bewahren und erhalten



Nnne indem eS zu ihrem Ausgangspunkt zurückgehe zur Wahr
heit Kraft und den großen Gittern der Reformation zurück
kehre Es thue Noth daß man das viel Kritisiren und Raison
mren aufgebe die eigenen Gedanken zurücktreten lasse gegen
die großen Positionen der Geschichte unserer Kirche überall den
Geist und die Wahrheit der Reformation wieder lebendig
werden lasse für welche leider bis jetzt die Schaar der richtigen
Streiter och gar zu klein sei Aus der Erkenntniß dieser
Thatsachen sei im Jahre 1875 die Gründung der kirchlichen
Gruppe der Freunde der positiven Union erfolgt die sich zum
Ziele gesetzt habe die bedrohte reformatorische Wahrheit des
Bekenntnisses der Väter in dem Synodalleben zu schützen und
der Kirche ein größeres Maß der Selbstständigkeit gegenüber
dem Staat zu erringen Wohl wisse man daß Generalsynode
Provinzialsynode u s w gut und nicht zu entbehren seien daß
die evangelische Kirche keine Pastoralkirche sein solle sondern
die Laien um ihre Mitarbeit am Reich Gottes gebeten werden
wüßten aber ebenso fest müsse man daran festhalten daß man
nicht von der Wahrheit der Schrift abweiche und mit den
Jahrhunderten der Entwicklung unlerer evangpMchen Kirche in
Verbindung bleibe Es müsse gelten mit Hüife der neuen
Verfassung unsere Kirche volksthümlich und selbstständig zu
gleich zu machen damit unser Volk voll und ganz durchdrun
gen werde von der evangelischen Wahrheit Stärker denn je
seien die Gewalten welche im Katholizismus Unglauben
und Judenthum die evangelische Kirche bedro en in unseren
Tagen darum gelte es die Kirche zu stärken Das gehe aber
nicht blos durch gläubigen Subjektivismus evangelische Indi
vidualität sondern dazu müßten alle Hand anlegen damit be
sonders auch die von allen auf Erhaltung der Kirche bedachten
kirchlichen Parteien den Positiven wie den Confessionellen und
auch zahlreichen Angehörigen der Mittelpartei als dringend nö
thig erkannte Forderung einer größeren Selbstständigkeit der
Kirche wenn auch nicht sofort so doch nach und nach mehr und
mehr durchgesetzt werde Trotz der Anerkennung der Staats
hoheit feien die Ansprüche auf manche Erleichterung der Kirche
unabweisbar lo müsse man besonders verlangen daß dieselbe
im Stande sei sich ihre eigenen Gesetze zu machen ihre Be
amten selbstständig zu ernennen die Höhe ihrer Steuerlasten
selbst zu bestimmen natürlich immer unter Aufsicht des Staa
tes zedoch nicht mehr unter dem Einfluß den derselbe bisher
in dieser Beziehung ausübe Die römische Kirche habe jetzt in
kaum zehn Jahren nach einer Zeit sehr verwickelter Verhält
nisse zum Staat sich in nie dagewesener Weise vom Staate frei
gemacht und längst habe man in allen Kreisen der evangelischen
Kirche erkannt daß auch dieser ein größeres Maß von Selbstän
digkeit zukomme das sei nicht blos vonden Freunden der positiven
Union sondern auch von vielen anderen rechts wie links ja selbst
vom früheren Cultusminister Falk ausgesprochen,und wennauch
dazu noch schwere Kämpfe nöthig sein würden werde doch
sicherlich die Stunde kommen wo jeder erkennen werde daß
die Kirche mehr leisten könne wenn sie freier und unabhän
giger sei Neben den Wünschen auf freiere Bewegung der
Kirche hinsichtlich ihrer Gesetze der Ernennung ihrer Beamten
und der Erhebung ihrer Steuern sei aber dringend nothwen
dig die Gewährung einer ausreichenden Dotation seitens des
Staates schon sei manches in dieser Richtung geschehen doch
uHr genug um den dringendsten kirchlichen Nothständen abzu
helfen Allerdings könnte nicht Geld und Freiheit allein der
Kirche helfen das beste könne nur Gottes Segen thu aber
sicherlich sei es Pflicht eines Jeden mitzuhelfen daß zu dem
inneren Leben auch mehr als bisher das zu sehr vernachlässigte
äußere kirchliche Leben komme Beten und arbeiten das sei
die Losung wenn unser Volk dem wahrlich nicht die Gabe
zum Umsturz und zur Untreue sondern die Liebe zu den ewi
gen Gütern ins Herz gepflanzt sei diesem Panier folge dann
werde Gottes Segen das Seine thun und uns einen Tag sen
den an dem die Wahrheit seines Wortes und die Größe seiner

uade wieder alle Herzen erfüllt Brausender Beifall lohnte
Ausführungen des Redners worauf die Versammlung ge
9 Uhr mit dem gemeinsamen Gesa g Mit unsrer Macht

ist nichts gethan geschlossen wurde

Gerichtsverhandlungen
Schöifengerichts Sitzung vom 21 Mai

Wegen Verübung groben Unfugs und wegen gemeinschaft
licher vorsätzlicher Körperverletzung waren angeklagt der 20
whrige Arbeiter O Schmidt hier und der 24jährige Arbeiter
K F Th Meyer hier aus Wittenberg gebürtig beide zumal
ersterer mehrfach vorbestraft Am 8 Januar hatte Meyer sich

Vergnügen geleistet auf dem Eise der Saale an den
Weingarten eine schlittschuhfahrende Dame in flegelhafter
Asise zu belästigen indem er sich auf einen von jener ge
schobenen leeren Stuhlschlitten gesetzt und gefahren zu werden
Alangt hatte Die Belästigte war unter Zurücklassung jenes
Stuhlschuttens zurückgefahren worauf ein Genosse Meyers und
dann Scbmidt erschienen der sich den Spaß gemacht seinen
Meund Meyer auf dem unrechtmäßiger Weise besetzten Stuhl
schlitten herumzufahren Dies Vergnügen hat dann ein Ende
gefunden als der von Frau Fischermeister Schräpler beauf
tragte Arbeiter D den Stuhlschlitten von M und Sch zurück
fordert was letztere damit beantwortet daß sie den D auf
dem Eise niedergeworfen und durch Faustschläge sowie Fuß
tritte gemißhandelt Nicht genug mit diesem rohen Treiben
waren die beiden Unfugstifter noch in gemeiner Weise gegen
Frau Schräpler beleidigend geworden welches Vergehen zur
Verfolgung leider der Stellung des nöthigen Strafantrags er
mangelte Wegen des groben Unfugs wurden beide Angeklagte
zu ze 4 Wochen Haft wegen der gemeinschaftlichen Körperver
letzung Meyer zu 5 Monaten Schmidt zu 4 Monaten und 2
Wochen Gefängniß verurtheilt

Wetterbericht des HalleMs Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 24 Mai 1889

Fortdauer des heiteren warmen Wetters mit
Neigung zur Gewitterbildung

Dat Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

Celsius I Rsaurn

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

ZZ/5 i

V/S

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

752,0
754,0
753,5

4 18 0
17,5

1 25,0

4 14,4
4 13,6
4 20,0

48
68
Z0

A0
R0
80

I heiter
heiter
heiter

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nochbenannten
Stadien folgende Haparanda 4 9 Petersburg fehlt Memel
4 14 Berlin 4 19 Hamburg 4 13 Cbemnitz4 20 München
4lö Wien 4 lß Scilly 4 13 Balentia 4 12

Walserstände Am 23 Mai Halles 2 72 Trotha
43,78 Am 22 Mai Calbe Oberpegel 4 2,10 Unterpegel
4 2,92 Dres den 4 ,t 4 Magdeburg 4 2,58

Börse z Halle a S
Halle a S den 23 Mai IMS
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen ruhig 170 185 Mark Roggen ruhig 147 bis 156
Mark Gerste Futter 140 153 Mk Braugerste ohne Ge
schäft Hafer fest 166 162 M Mais M Raps

M Rübsen M Erbsen M Kümmäzcl Eack per 100 kß netto M Stärke incl Faß von
MInhalt per 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen
ZM W M M

M
fe per 1A tx Netto

Linsen M BcHnen M AlpinenKleesaaten ohne Geschäft
Futrerartikel Fnttmmehl fest 13 00 15,00 Mark Roggen

kleie 10,50 11,00 M Weizeuschaleu 10 10,25 Mk Weizen
grieSveie 10,00 M Malzkenne gesucht helle 11 00 12,00 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelluchen fest 14,25 14,50 Mark
Malz 28,50 29 75 Mark Rüböl 55,00 Mark Petroleum
24 50 M Solaröl 0,825/30 sehr gefragt 16,50 17,00 Mk
Spiritus matt 5 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 55,80 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 35 80

Vermischtes
Die Gala Vorstellung im Königlichen Opernhaus e Auf Allerhöchsten Befehl fand am Mittwoch zu Ehren

des König Humbert im Opernhause eine Galavorstellung statt
zu welcher die Ouvertüre und der 2 Akt aus der Meyerbeer
schen Oper Ein Feldlager in Schlesien und das Tanz Poem

Die Jahreszeiten gewählt waren Das Haus war dicht be
fetzt und bis auf den letzten Platz gefüllt Man kann sagen
daß es in Betreff der Besetzung durch die Zuschauer in zwei
Hälften getheilt war eine militärische welche die eine Seite
füllte an welcher sich die königlichen Seitenlogen befinden und
eine vom Civil eingenommene Hälfte Ebenso waren die ersten
sieben Bänke des Parket nur mit Offizierrn besetzt, während
die Plätze dahinter nur von einem auserlesenen Damen Publi
kum in den elegantesten Salontoiletten gefüllt waren Die
Herren vom Civil waren zumeist im Gesellschaftsanzuge erschie
nen In der großen Königsloge der Bühne gegenüber hatten
sich die Generaladjutanten und Flügeladjutanten unseres Kai
sers der Ehrendienst und das Gefolge des Königs Humbert
und des Prinzen von Neapel eingefunden Später erschien der
Minister des Auswärtigen Crispi in schwarzem Anzüge mit
dem Orangebande des Schwarzen Adler sich neben dem Fürsten
Anton Radziwill niederlassend Bald darauf Graf Moltke
Auch Fürst Bismarck soll dort gewesen sein von dem Platze
des Schreibers jedoch nicht sichtbar Um 8 Uhr sollte die Vor
stellung beginnen doch erlitt der Anfang einen Aufschub um
eine halbe Stunde wegen des verspäteten Erscheinens des Hofes
Gegen 8 Uhr öffneten sich die Thüren der Kgl Mittel Seiten
loge Herein trat KönigiHumbert in der blauen Husaren Uniform
gefolgt vom Kaiser welcher kleine Generals Uniform angelegt
hatte Im Hintergrunde sah man den Prinzen von Neapel eben
falls in Husarenunttorm mit dem Prinzen Heinrich welcher Ma
rineuniform trug Sobald die hohen Herrschaften an die Brüstung
der Loge getreten waren erhob sich das Publikum gegen wel
ches sich der König mehrmals verneigte und die Musik iuto
nirte den italienischen Königsmarsch Nach Beendigung des
selben und nachdem sich die hohen Herren gesetzt hatten be
gann die Ouvertüre zum Feldlager Der König saß bei Er
heben des Vorhangs mit den Rücken an den Pfeiler der Loge
gelehnt die Hände auf den Säbel gestützt der Kaiser neben
ihm etwas zurück die beiden Prinzen In der Loge darunter
bemerkte man den Prinzen Albrecht in der Garde Dragoner
Uniform Mit Spannung und sichtlichem Interesse jfolgte der
König den Vorgängen auf der Bühne Als unter den Klängen

So leben wir die Massen von Militär aufmarschirten be
gannen die Monarchen ein lebhaftes Gespräch der Beobacht
ung nach bestand dasselbe in einer Erklärung unseres Kaisers
an seinen Gast In der Pause verließen die Fürstlichkeiten die
Loge und zogen sich in die Königszimmer zurück um dort den
Thee einzunehmen Nach ihrem Wiedererscheinen begann das
Tanz PosiM das den König sowohl in der Ausführung der
Solotänze als auch in musikalischer Beziehung sehr anzuspre
chen schien Fräulein dell Era verbeugte sich nach jedem Solo
tanz gegen die Königliche Loge von wo ihr Seitens des Kö
nigs durch ein wohlwollendes Kopfnicken die beabsichtigte An
erkennung zu Theil wurde Erst um 10 Uhr hatte die Vor
stellung ihr Ende erreicht Als der Hof Miene lmachte die
Loge zu verlassen erhob sich das Publikum wiederum Draußen
begleiteten anhaltende Hurrahrufe die Herrschaften auf der Rück
fahrt nach dem Schlosse

Bei der Galatafel im Weißen Saale lautete
die Tischkarte welche mit den Wappen Deutschlands und
Italiens gekrönt war wie folgt

Berlin den 22 Mai 1889
Königliche Mitiagstafel

Frühlingssuppe
Steinbutte mit Anchovis Sauce

Rinderfilet mit Gemüsen
Metzer Hühner mit indischer Sauce

Hummer in Gallert
Rehrücken Früchte Salat

Stangenspargel
Punschkuchen mit Ananas

Käsestangen
Gefrorenes Nachtisch

Ueber den Stand des Sklavenhandels in
EgypZt en wird englischen Blättern Folgendes berichtet
Während der letzten 16 Monate sind nur vier Sklaven
nach Egypten eingeführt worden und nur zwei Privat
personen wurden dabei ertappt Sklavenhandel zu treiben
Zwei Sklavenhändler wurden erschossen von einer Pa
trouille des Sklavenhandels Departements und ein An
derer wurde vom Kriegsgericht zu Zuchthaus verurtheilt
Der Sklavenhandel kann daher als in Egypten erloschen
betrachtet werden Die Zahl der Sklaven welche Privat
familien angehören nimmt schnell ab dank dem Sklaven
Heim welches eine sehr wirksame Anstalt bildet um
dieser Art der Sklaverei ein Ende zu machen Das
Institut ist bei den befreiten Sklaven sehr beliebt und
wird auch vom Khedive unterstützt Im letzten Jahre
gingen 400 Sklaven durch das Heim Dennoch muß
es bald seine Thore schließen wenn die Beiträge nicht
reichlicher einlaufen Die Sklaven haben weder Be
kannte noch Verwandte sind völlig hilflos ohne das
Heim und geberden sich wie zahme Vögel denen man
die Freiheit giebt

Wolkenbrüche Aus Prag wird vom 20 Mai ge
meldet Die durch die Wolkenbrüche angerichteten Verheerun
gen spotten jeder Beschreibung Der Statthalter bereist das
Ueberschwemmungsgebiet Zunächst kam er nach Prichowitz
dort hat der hochangeschwollene Nngelfluß 19 Häuser ganz oder
theilweise demolirt und in schrecklicher Weise gewüthet Neun
Kinder ertranken theils in den plötzlich hereingebrochenen Wasser
fluthen theils fanden sie unter den Trümmern der eingestürz
ten Häuser den Tod Alle Verbindungswege wurden zerstört
doch begann die am Samstag abgesendete Abtheilung des in
Prag stehenden Genie Bataillons unmittelbar nach ihrer An
kunft in Prichowitz mit den Restaurirungs und Sicherungs
arbeiten Von Prichowitz fuhr der Statthalter über Prestitz
nach Brennporitschen und begab sich von dort da der Fahr
weg in Folge der Verheerungen nicht passirbar war zu Fuß
nach Jino das von der Katastrophe noch viel schlimmer heim
gesucht wurde als Prichowitz die dortigen Verwüstungen bieten
eine grausigen Anblick Sieben Häuser welche längs des

Dorsbaches stände find spurlos vom Boden verschwunden
nur wüstes Steingerölle erblickt man an der Stelle welche sie
eingenommen hatten Zwei Häuser nebst der kleinen Dorf
kapelle wurden von der reißende Ho chfluth stark beschädigt und
sind theilweise zusammengestürzt Entsetzlich ist aber die Höhe
des Menschenverlustes in Jino denn es kamen daselbst vier
undzwanzig Personen Erwachsene und Kinder ums Leben
Vierzehn Leichen wurden bereits aufgefunden die Leichen der
anderen zehn Verunglückten werden noch verwißt In mehre
ren anderen Ortschaften und Einschichten des Plötzlich über
schwemmten Gebietes fanden bei der Katastrophe zusammen
siebzehn Personen den Tod so daß die Gesammtzahl der Per
sonen welche in dieser Schreckensnacht dem entfesselten Element
zum Opfer fielen sich auf fünfzig beläuft Die Mittheilungen
der Bewohner der so schwer heimgesuchten Ortschaften über
die Vorkommnisse den Schrecken und den Kummer den sie
ausstanden sowie über die schweren Verluste die sie erlitten
rufen die wärmste Theilnahme hervor

Folgende pikante Ausstellungsgieschichte
liest mau im Ev nement Man fängt an über das Miß
geschik zu schwatzen welches einem Baron der hohen Wiener

Finanz der in der Pariser Gesellschaft gut bekannt ist
unlängst zustieß Vor einigen Wochen reiste feine sehr
hübsche Frau Tochter eines großen Triestiner Banquiers
nach Paris ab unter dem Vorwande sie wolle sich die
Ausstellung ansehen Kurz darauf erhielt aber der Baron
Grund zu der Vermuthung daß der Eiffelthurm und das
japanesische Ballet nicht allein die Baronin nach der fran
zösischen Hauptstadt gelockt hatten Er nahm ebenfalls
den Schnellzug und fuhr nach Paris Statt sich aber
nach den Champs EltsSes zu verfügen wo seine Frau
wohnte stieg er im Gasthof ab und setzte sich unverweilt
mit einer Agentur Tricoche u Cacolet in Verbindung
welche ihm die Genugthuung verschaffte seine schönere
Hälfte mit einem Wiener Klubmann in einem reizenden
Neste zu überraschen Der Bankier war so grausam seine
Frau dem Gefängniß Saint Lazare anzuvertrauen Ihr
Geliebter mußte seinerseits mit dem Family Hotel Ma
zas Bekanntschaft machen während der Baron nach Wien
heimdampfte Das Weitere steht nun zu gewärtigen

Ein Berliner hat sich in Prag das Leben genom
men Wie von dort telegrapisch mitgetheilt wird wurde da
selbst am 22 ds Morgens der preußische Stabsarzt der Ma
rine Walter Gotthard Brandstäter auf der Promenade des
Baumgartens als Leiche aufgefunden Wie aus Briefen welche
B bei sich trug hervorgeht hat der unglückliche 35 jährige
Mann welcher seit einigen Tagen zu Besuch in Prag war
durch Cyankalivergiftung seinem Leben ein Ende gemacht B
welcher auf der Nordlee Marinestation als Arzt angestellt war
war seit einiger Zeit nach Berlin seiner Heimath abkomman
dirt wo er im dortigen Friedrich Wilhelm Institut thätig war
Ueber die Motive zu der unglückseligen That verlautet nichts
Näheres

Mehrere Unfälle hsben sich dem Kl Jorn zufolge
am Dienstag in Berlin zugetragen Als der kaiserliche Wagen
in die Einfahrt des AnHalter Bahnhofes einbiegen wollte
wurde das Pferd eines Wachtmeisters der Kürassiere plötzlich
durch das Hurrahrufen der Menge scheu und sprang mit schnel
lem Satze aus der Front so dicht an den kaiserlichen Wagen
heran daß die Uniform des Kaisers vom Schaum des Pferdes
befleckt wurde Durch den plötzlichen Ruck mit dem der be
treffende Kürassier sein Pferd bei Seite warf stürzte es und
begrub seinen Reiter Auch als die Majestäten aus der
Halle kamen scheute das Pferd eines Reiters überschlug sich
und begrub den Reiter unter sich Es wurde schnell nebst
Reiter im nächsten Thorweg untergebracht Ein dritter Unfall
ereignete sich bei der Ankunft des Feldmarschalls Moltke Buch
hier scheute am AnHalter Bahnhof ein Pferd der aufgestellten
Ehreneskorte der Gardekürassiere es machte mehrere Sätze und
warf seinen Reiter ab der jedoch mit geringen Verletzungen
davon kam

Automatische Fächer Man schreibt aus Bukarelst
Eine neue hier gemachte Erfindung ist der automatische Elisa
bethfächer Derselbe kann in jeder beliebigen Lage oder Stell
ung auf Tafeln Schreibtischen Betten und Stühlen ange
bracht werden und erzielt eine leichte und angenehme Luftbe
wegung

Telegraphische Nachrichten
Dortmund 22 Mai Wie die Rheinisch Wests Ztg

meldet wurden in einer heute stattgehabten Versammlung der
noch strikenden Bergleute die Delegirten Schröder Bunte und
Siegel abgeordnet um mit Dr Hammacher morgen über die
noch bestehenden Differenzen zu verhandeln Die Belegschaft
der Zeche Constantin der Große ist heute Nachmittag wieder
vollzählig eingefahren dagegen herrscht im Steeler Revier und
auf der Hibernia wiederum der Ausstand

Heute wurden 5576 Doppelwaggon voll gestellt und beladen
abgefahren In dem Essener und Bochumer Revier ist Alles
ruhig und sind die Belegschaften eingefahren

Wien 22 Mai Der Kaiser begab sich heute Nachmittag
mittels Exirazuges nach Laxemburg zu der Kronprinzessin
Stefani und nahm dort das Diner ein Der Erbprinz
Wilhelm von Nassau ist heute Vormittag aus München hier
eingetroffen Der diesseitige Botschafter in Petersburg Graf
Wolkenstein Trostburg ist gestern Abend aus Italien hierher
zurückgekehrt

Wien 22 Mai Der Polit Korresp wird aus Belgrad
gemeldet der König von Griechenland habe die Notifikation der
Thronbesteigung des Königs Alexander mit einem in Ausdrücken
aufrichtiger Freundschaft und inniger Herzlichkeit abgefaßten
Schreiben beantwortet

Rom 22 Mai Deputirtenkammer Bei der Berathung
des Budgets für Justiz und Kultus erklärte der Siegelbewah
rer auf eine Anfrage des Deputirten Fazio die Regierung
werde einen Gesetzentwurf betreffend die Ehescheidung ein
bringen sobald die zu der Berathung dieser Vorlage nothwen
dige Zeit vorhanden sei

Lüttich 22 Mai Der Strike in den Kohlenbergwerken von
Marihaye und Serainig nimmt zu drei Vierttheil der Beleg
schaften etwa 900 Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt Die
Gruben Verwaltung bot den Strikenden eine Lohnerhöhung von
5 pCt welche jedoch abgelehnt wurde Die Ruhe wurde bis
her nicht gestört

Petersburg 22 Mai Heute Nachmittag sind der Fürst
Nikolaus und dessen Sohn Prinz Danilo von Montenegro hier
eingetroffen und am Bahnhofe von dem Großfürsten Wladimir
Alexandrowitfch empfangen worden

s VZntl Freitag Uhr ganz Chor Töchtersch
i UIA HN Concert am 5 oder 6 Juni
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Friedrichstratze 5

ff Dortmunder Aktien Bier hell und dunkel ff Lichtenhainer
Mittagstisch von 12 2 früh bis Abend Stamm solide Preise
emszimmer mit Klavier noch frei Franz Billard

Ver

empfiehlt nach Baubeendigung seines

renovirten und vergrößerten
GarteurestauratiouSlokalitaten

rrvzchers s ksrtvll
Freitag den S4 Mai Abends 8 Uhr

HI Zmm k Wlieil krei ert

kadsmasel
Bon Freitag den 24 Mai nehmen die

Gescllschaflswge
ihren Anfang Ergebenst

Lis Ns UssMeine bedeutenden Eisvorräthe veranlaßten mich einen Eiswagen
dnrch die Stadt gehen zu lassen um es den x t Consumenten
bequem zu machen gebe ich Eis in jedem Quantum zu jeder Tages 1 Direction Mahortschitsch H Co

zeit frei Haus ab Reue DebütsDurch Ueberemkunft mit Herrn t iv welcher den Trans 1 Mr i, Nlu
Port übernommen hat bin ich in der Lage bis zum Schluß der Saison Kunstradfahrer u Bravourjongleure
bei billigstem Preise schnell uud punktlich liefern zu können Be Die rvtiviimv
stellungen auch auf Abonnement bitte nach dem Paradiese oder Original Mikado Duettisten

Theater Restaurant sowie an Herrn Hintze gelangen zu lassen Herren r und vdr
Hochachtungsvoll arabische Pyramidenkünstler

v Mvi invr

empfiehlt sich zur Lieferung von Fuhre und eiuzelueu
Ctr frei ins Hans bei bll s tvr Preisstellnug

Prompte und reelle Bedienung
keimoll Kers er lleickerMe
schwarze Cachemirs als auch Fantasiestoffe
Beige in gut Qualitäten verfch Mustern und

Farben ebenso and Stoffe Confeetionsstoffe
zu Umhängen Promenaden und Regenmänteln
empfiehlt zu bekannten billige Preisen
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Allgemeine Brtskrankenkasse
für den Stadtkreis Halle a S

vinvr Ivvr u iinKUUiK
Freitag am St Mai er Abends 8 Uhr

im Restaurant zum Aichamt gr Berlin
Tagesordnung

1 Rechnungslegung und Bericht der Revisoren

2 Geschäftliches
Alle stimmberechtigte Mitglieder und die Arbeitgeber werden

zu der Versammlung eingeladen Der Vorstand

werden von einem
pünktl Zinszahler
auf ein hiesiges

Grundstück sofort oder per 1 Juli
zu leihen gesucht Näheres bei

vÄntt Halle Kellnergasse 1

MMpocke
limpks iok in clöll 4

ri r
Vr

WMU Stellensnchendejebe
Berufs placirt schnell

in Dresden
WMaxstraße 6

Gesucht für eine größere Brenne
rei bei Hamburg ein gesunder sehr
tüchtiger und mit Aufstellen von
continuirlichen Brenn Apparaten c
vertrauter Kupferschmied im Al
ter von 25 30 Jahren Arbeits
zeit 6 Uhr Mgs bis 7 Uhr Abds
Lohn Mk 4,50 pro Tag

Gute Zeugnisse Bedingung
Offerten unter H HV 1V87 an

Svir Hamburaerbeten

W

ü

Unseren werthen Kunden zur gefälligen Nachricht daß
mit heutigem Tage der Laden vom Markt Nr 24 nach

Hallgasse 6 Mm
verlegt ist daselbst kommt wie bisher die Milch

täglich dreimal frisch
zum Verkauf

Es wird ferneres Bestreben sein unseren geehrten Ab
nehmern eine den sanitätlichen Forderungen genügende gleich

mäßige gute Kindermilch zu liefern
Rittergut Passendorf de 5S Ma i R88S

A

die Geigenfee auf dem Telegraphen

draht
Geschwister

mit ihren abgerichteten Kakadus

Die
Englifch Exentrisch und Bravour

Gymnastik

Fräulein ivdtvrSalon Sängerin

Die VruppvJnstruMuUal Virtuosen

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Köchinn Stnbeu Haus
Kindermädchen Kinder

frauen erhalten Stellen durch

Rannischestmße 19

Hiermit erlauben wir uusZ darauf aufmerksam zu
machen das wir eben der Verwaltung von HVertlip

sogenannter offener WvpSt anch die Aufbewah
rung geschlossener enthaltendvt übernehmen und sind
zur Unterbringung in nnserm Tresor ausreichende Räume
vorhanden

Die Bedingungen dafür sind billig gestellt und liegt
der Prospekt an unserer Casse zur Empfangnahme bereit

Sallosvdsr MM Usrsw
V0N s MAGWAWL M O

kür kaäladrvr z
erhielt A

nach Borschrift Ä 1,5 Mk
Hlvrrv nie IÄ i t n vi empfiehltr Steinst odsrt volw Z

8

kimntMUeM Verein
zu Halle a S

Konkurrenz AnWeiien

i für1 Modelle in Gyps zu ei
nem fünfarmigen in Metall
gust aus zuführende Tafel
leuchter und

2 eine i Holz geschnitzte
aufstellbaren Rahmen für Pho
tographie in Cabinetgrötze

Konkurrenzgebiet Halle a/S doch
können sich auch die auswärtigen
Mitglieder des Vereins betheiligen

Prämien für jede der beiden Kon

kurrenzen
ein I Preis von 75 Mk und

ein II Preis von 25 Mk sowie
Ehrendiplome des Vereins

Einlieferungstermin13 August

ds Js
Programme sind vom Schatzmeister

des Vereins Herrn Maurer und
Zimmermstr Steinweg 33
zu beziehen Der Vorstand

Reg Baumeister

Ein anst Kind wird in Ziehe
I genommen Fleischergasse 33 I

Eine Wohnnng III Etage
Stube Zubehör für

sMark z vermiethe
7t

I Schlafstelle offen 4 Vere insstr 11

Zum 1 April ein 2 bis 3 stöckiges
lHaus zur Einrichtung einer

Privattliuik
Izu miethen gesucht Offert nnt
Preis bef unt k 874

AI Halle
Die Volksküche

I befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genven Tag ist nicht mehr erforder

e 2 W AMM Anweisungen auf ganze Porpaffend zur Werkstätte Lager Iconen ü 25 Pfg auf halbe a 13
räum c auch zu Dampfbetrieb welche an beliebigen Tagen
geeignet ist mit kl Wohuung verwendet werden können sind nur
von St K K sofort oder später
zu vermiethen Zu erfragen bei

W ck It Halle
bestes Pferde

futter empfiehlt

MZM krEin Geldschrank mittlerer
Größe mit Panzer u verkaufen

Bärgasse S

Abfälle haben billig abzugeben
nur in 2spänn Fuhre für 10
franco Haus in Halle

Maschinenfabrik Halle S

Note L ske MM
Mittagstisch von 1 S

Abonnement Mk
M

Mei rt kwsMküdrt im
I adoratorium 0Q
vr IK N 8 Imvt v,8tsivvoK33

Den besten Kaffee
ergiebt die Mischung des Boh

nen Kassees mit dem

Lrimük LsKss
v Rob Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund
im Verbrauch uicht theurer
als die alte Cichorieufabri
kate ist der Brandt Kaffee an
erkannt der vorzügliche Kaffee
zusatz Zu haben in vielen
Colonialwaaren Handlnngen
Weitere Niederlagen gesucht

Mein Möbeltransport Ge
schäft befindet sich nicht mehr Post
straße 6 sondern Parkstr 17,p l

S ivSr, I

bei Herrn Lonis Sachs große
Mtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Sammelstellen
ür Cigarrenköpfcheu Kisten
Bänder Stauiol c befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc

bei Herrn
Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

AMIlvitter VsrrWv
Freitag den S4 Mai

Kr MM tivuevrt
IRitllt Stadt Musikdirector

MnrtiiWWM
Höuts MedwitwK 5 /z Htu

8odsQl ts mir insins lisks Vrsrii
siQSQ
vvsloiies tiollticü kröri t an uTsiAsa
sieti srlandt

Halls a 8 äsn 22 U i 1339
Inspketor astor

Fllr dm redaktionellen und Fnferatentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlöK sche Buchdmckerei sR Zttetschm M ch k HM
Hxpsditiy des Halle schW Tageblattes Große Mrichstrahe IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr
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